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Fußball- Bundesliga
das große Gesdräft

Das Bundesligakarussell dreht sich jedes Jahr ernout. Dl6
Mannschaften kämpfen um Tabgllenplätze, Spigler worden
gekauft und verkauft, Millionenbeträge sind im Spiel,Trainer-
köpfg rollen . . ; Ziel eines jeden Vereins ist dabei, neben
dem sportlicfien Erfolg aucfi finanziell über die Runden zu
kommen.
ln unserem Bundesligaspiel ist leder Mitspieler Managgr
und Trainer seines eigenen V€reins. Er muß versudten,
durch Spielerkäufe eine schlagkräftige Mannsdraft zu be-
kommen, um möglichst Deutsdrer Meister zu werden und
damit das Spiel zu gewinnen.
Mit einer guten Mannschaft stslgen die Einnahmen und
damit die Möglichkeiten zur Finanzierung des Kaufes wei-
terer Spieler. Zusätzliche Einnahmen können auch durct die
Teilnahme an den DFB- und Europapokalspielen erzielt
werden.
Spielanleitung:
l. Teilnehmer:
Das Spiel eignet sidr für 2-4 Spieler. Ein zusäElicfier Spie.
ler kann gegebenenfalls als Bankhalter eingesetzt werden.
Il. Spielbeglnn:
Jeder Mitspieler erhält bel Beginn der Vorrunde von der
Bank ein Startgeld in Höhe von 700 0ü) DM, bzw. 150 000 DM
bol Beginn dgr Rückrund€ in Form von Spielsched(s:

1 x 200 000 DM
3 x 100 (x,o DM
3x SOmODM
3x 10 000 DM
4x 5 000 DM

Alle Einnahmen und Zahlungen werden über die Bank ab-
gewickslt.
AuBerdem erhältjeder Spielor von der Bank 1't Spiel€rkarton
mit folgender Mannschaftsstärke:

2Spielerä1 Punkt : 2Punkte
4Spielgrä2 Punkte : SPunkte
3Spielerä 3Punkte: I Punkte
1 Spieler ä 4 Punkte : 4 Punkte
1 SpiEl€r ä 5 Punkte : 5 Punkte

: 28 Punkte
Die Mannscfiaftsstärko ist rür den Splelverlauf ontscfisidond
und kann durdr Kauf oder Verkauf von Spielern verändert
werden. Jedor Mitspieler 6rhält eine Tabell6, auf d6r dle
Verändorung dor Mannschaftsstärke angezeigt wird.
Jeder MitspiElsr erhält eino DFB-Pokalkarte und slne Spi6l-
figur mit 2 kleinen Klötzdren gleidrer Farbe, die zur Anzelgo
der Tabellenpunkte und Mannsdraftsstärke venv€ndct wer-
den. ln einer zontralen Bundesligatabells werden allo or-

lnhalt:

Spielplan
Spielgeld in 5.000, 10.000, 20.000, 50.000, 100.000, 200.000 DM Scheinen
1x Bundesligatabelle
4x Mannschaft sstärke-Tabelle
4x Zylindrische Plastik-Spielfiguren (blau, rot, gelb, grün)
8x Holzsteine rund (2 pro Spielerfarbe)
18x gelbe Karten
18x blaue Karten
1 8x braune DFB-Pokalkarten
4x kleine Pokalkarten
80 x kleine Spielerkarten:

(16x 1 Punkt, 22x2Punkte,22x 3 Punkte, 12x 4 Punkte, 8x 5 Punkte)
3 runde rote Sticker zum Überkleben von Feldern
1 Würfel

11 Spielsr



Können Schulden nicht mehr gedeckt werden, so wird dem
Mitspieler die Lizenz entzogen. Die Mannschaft scheidet aus
dem Spiel aus.
Eine Mannsciaft besteht aus mindestens 11 Spielern, sonst
muß sie ebenfalls aus dem Spiel ausscheiden.
lV. Spielsctrluß:
Grundsätzlich ist derienige Deutscier Meister und damit
Sieger, der am Ende der festgesetzen Spielrunden die mei-
sten Bundesliga-Tabellenpunkte erreicht hat.
Sollten die Tabellenpunkte mehrerer Mitspieler gleich sein,
entscheidet die Höhe des Kapitals der aut gleichem Platz
stehenden Mitspieler (Kapital : Mannschaltsstärke + Geld,
in Form von Spielschecks).
Werden mehrere Spielrunden gespielt, ist darauf zu achten,
daB am Ende einer Vor- und Rückrunde jeweils der Tabellen-
Ietzte absteigt und damit aus dem Spiel ausscheidet. Zu
Beginn der neuen Vorrunde werden die Tabellenpunkte aller
verbleibenden Mitspieler auf Null zurückgestellt. Das Kapital
(Mannschartsstärke * Geld) aus den vorangegangenen
Spielrunden bleibt dabei erhalten. Jeder Mitspieler erhält
darüber hinaus die Pokalkarte zurück, falls er sie vorher
abgeben mußte.
Wir wünschen allen Mitspielern viel Spaß und Unterhaltung
mit unserem Spiel:

Fußball-Bundesliga das große Geschäft.

Nr.3236

zielten Punkto aus dgr Vor- und Raickrundo f€Etgehalten
(si6ho auch lll).

lll. Splelverlaul:
Jed€r Mitspieler wählt sicfi eine Spieltigur aus und setzl si€
auf da3 Startfeld. Es wird relhum gewürlelt, dor Jüngste
beginnt. Dle beteiligten Spieler wärfeln abwedrsglnd und
die Spielfiguren werden entsprech€nd der gewürfelten
Augonzahl vorgerückt.
Die Spiolfelder lassen sich grundsätzlicfi einteil€n in:

PunktspieF, Privatspiel-, DFB-Pokal-, Europa-
pokal-, Kosten- und Ereignisf6lder.

1. Punkteplele3 Di6 roten Punktspielfelder sind von Bedeu-
tung, egal ob man mit der Spielfigur direkt auftritft oder sie
lediglicft überschr€itet. Di6 Punktspielfelder sind mit dem
Vereinsnamen und dem Namen des Stadions gekennzeichnet.
a) Bel dlrektem Auftretten: Vergleich der eigenen Mann-
schaftsstärke mit dsr im betreftenden Feld angegebenen
Punktzahl der leweiligen gegnerisdr€n Bundesligamann-
schaft.
Fall 1: eigene Punktzahl ist größer als die des Gegners be-

deutet Splelgewlnn : 2 Tabollgnpunkto ln der Bun-
desligatabslle.

Fall 2; eigene PunkEahl ist gleich gro0 der des Gegners
bedeutet Unentsdrleden : 1 Tabellenpunkt in d€r
Bundesligatabelle.

Fall 8: elgene Punktrahl ist kleiner als die des Gegners be-
deutet Splolye u3l : k€ine Tabellenpunkte in det
Bundesligatabelle.

Bei diroktem AuftreffEn wsrden die Spiele als Helmspiele
gewertet und sind daher mit Zuschauereinnahm€n vsrbun-
don.
Zu Spielbeginn können die Mitspieler dabei zwischen fol-
genden beiden Möglichkeiten wählen:
1. Bol ledem Heimspiel erhält dgr Mitspieler dEn in dem
Spielfeld eingetragenen Betrag in voller Höho von der Bank
ausbezahlt,
2. Die Höhe der Einnahmen bei den Heimspielen ist vom
eigenen Tabellenplatz abhängig. Daher müssen zunächst
die Tabellenpunkte allEr Mitspieler vor dEm entscheid€nden
Spiel verglichen werden.
Dabei haben dio Tabellenplätze folgende Bedeutung:
Plalz Elnnahmen
1 aut dem Spielfeld angegebener Betrag in voller

Höhe
2 aul dem Spielfeld angegebener Betrag abzügticfi

50 000 DM
3 auf dem Spiglf€ld angegebener Bstrag abzalglicfi

1mm0DM
4 aul dem Spielfeld angegebgner Betrag abzüglicfi

150 000 DM. 36



b) Bel obersdrrelten3 Wird ein Punktspielstadion lediglicfr
überscfiritten, so gilt dieses Spiel immer als Auswärtsspiel.
Der Ausgang wird ebenso festgestellt wie oben bescfirieben,
es fehlen lediglicfi die Einnahmen aus dem TrEfien.
Dio eventuell gewonnenen Punkte worden ebenso wie bgi
den Heimspielen in der Bundesliga-Tabolls testgshalten.

z DFB-Pokal: Erreicfit eine Spielfigur nadr dem würreln das
DFB-Feld (braunes Feld mit Ball) so bedeutet das, daB der
Spieler von dem Kartensto8 mit d€n braunen DFB-Pokal-
karten einon Gegner ziehen muB. Anhand der gegnerischen
Mannschaftspunkte läBt sicfi der Ausgang des Spieles f€st-
stellen. Ebenso sind die Einnahmen aus diesem Spiel ang€-
geben, die d€r Spieler unabhängig von dem Ergebnis aut
ieden Fall erhält.
Tabellenpunkts sind hier nicht zu gewlnnen, es geht l€dig-
lich darum, in der Pokalrunde weitezukommen,
Fall 1: eigene Mannsdraftsstärke ist größer als die des gezo-

genen Gegners: : Spielgowinn, Verbleiben in der
Pokalrunde (die gezogeno Karte wird wieder als un-
tsrste zurückgestedo.

Fall 2: eigens Mannschaftsstärko ist kleiner als die des gezo-
genen Gegners: : Spielverlust, Ausscheiden aus d6r
Pokalrunde (die gezogene Karto wird ebenfalls zu-
rückgesteckt).

Fall 3: eigene Mannschaftsstärke ist gleidl groß der deE go-
zogenen GegnErs: : Unsntsdrieden.
ln diesem Fall bieten sicfi ebenfalls zwEi Möglldl-
keit€n an, über die sich die Mitspioler vorher einigsn
sollten:
1. Bei einem Unentschieden wird solange EinE neue
Kart6 gezogen, bis eine Entscheidung gefallen ist. Für
die Einnahme gilt allein die zuletzt gezog€ne Karte.
2. Unentschiedene SpielE haben Ein Wiederholungs-
spiel auf gggnerlsdrem Platz zur Folgo. Damit ver-
bessert odor verschledrtert sicfi dle Ausgangssitua-
tion der eigsnen Mannsdraft. Zu beadrten ist dah6r,
ob es sich bei dor gezogenen DFB-Pokalkerte um
ein Heim- odgr Auswärtsspiel handelt:
Holmsplel: Wiederholungsspiel auf gegnerischem
Platz. Das SplEl geht automatisch verloren (Ausschel-
den aus der Pokalrundo).
Auswä s3plol: Wiederholungsspiel aut elgenem Platz
mit Heimvorteil. Das Spiel wird automatisch gewon-
nen (Verbleiben in d6r Pokalrunde).

G€ht das DFB-Pokalspiel verloren, schoidet der Spi€ler aus
dEm weiteren Pokalwettbewerb aus, Jedos weiter€ Auftref-
fen auf diese Spielf€ld€r ist für ihn bedeutungslos. Als sicht-
bares Zeichen dafür gibt der Mltspiel€r seine Pokalkarte,
die ihm zu Spielbeginn ausgehändigt wurde, an die Bank
zurück.
3. Prlvalsplele?
Diese Felder bringen dem Mitspieler Einnahmen in der je-
weils genannten Höho. Das Geld wird von der Bank aus-
bezahlt.
tl. Eurcpa-Pokal:
Beim Auftroffen auf diess Felder erhält der Spieler den g€-
nanntsn Bgtrag (Hsimspiel) oder zahlt ihn an die Bank (Aus-
wärtsspiel).
5. Kostenfelder!
Hler muß beim Auttroffen Gold an di6 Bank gozahlt werden.
Die Summsn stehen entwed€r auf den Spielfoldern od6r
lass€n sidr loicfit erredtnen,
6. Erelgnlslelder r
Beim Auftrefien aut die blauon odsr gglben Spiolfelder muB
vom betreffEnden Mitspieler von dem KartenstoB gloi$er
Farbe ein€ Karte gezogen wgrden, Der Text dieser Karto
wird vorgelgsen und die Anw€isung ausgeführt. ln Elnzel-
fällen müssen die Karten bis zu dsn angegebenen Folg+
or€ignissen autgehoben wsrden, ein Tsil der Karten gllt audr
für mehrero FolgEergignisso.
7. Spleleran- und Verkaul:
Vor jedem Wilrfgln darf ein Mitspieler seine Mannschaft
durch Zukauf verstärken. Vor und,nadr iedem Würfeln darf
die Mannschaft durdr Spielerverkauf v€rkleinert werden. Dle
Bank veru/altet die Spielerkarten. Die Kauf- und Verkauf+
preise d6r Spielor stehen aut den SpiEl€rkarten und slnd an
die Bank zu zahlen. Die Mannsctaftsstärke muß nach ied6m
Spi6lertransfer verändert werden.
8. Sla /Bild(unde:
Erreicfit ein SpiEler nacfi der Vorrunde das Startfeld, so war-
tet er, bis all6 Spieler hier angelangt sind. Jeder Mitspielor
erhält von der Bank nochmals 150 ü)O DM. Erst dann würfeln
gegebenentalls allE weit6r.
9. Splelberedrtlgung:
Hat die eigene Mannsdraft nach Vor- und Rückrunde wenF
ger als 15 Tabellenpunkte, steigt sie ab und scheid€t damlt
aus dem eventuell fortgeführt€n Splolverlauf aus.
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